
Allgemeine Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbe-
dingungen 
 
§1 Geltungsbereich und Allgemeine Bestimmungen 
1. Diese allgemeinen Bedingungen gelten ausschließlich; 
entgegenstehende oder von unseren Bedingungen 
abweichende Bedingungen des Vertragspartners werden 
ohne ausdrückliche schriftliche Zustimmung nicht 
anerkannt. Unsere Verkaufs-, Liefer- und 
Zahlungsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in 
Kenntnis entgegenstehender oder abweichender 
Bedingungen des Vertragspartners die Lieferung an den 
Vertragspartner vorbehaltlos ausführen. 
2. Lieferverträge gelten nur dann als zustande gekommen, 
wenn wir entweder dies bestätigen oder durch 
Übersendung der Ware den Auftrag ausführen. Für den 
Umfang der Lieferungen oder Leistungen (im Folgenden: 
Lieferungen) sind die beiderseitigen schriftlichen 
Erklärungen maßgebend. 
3. Unsere Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen 
gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem 
Vertragspartner. 
4. Überschriften in diesen Geschäftsbedingungen dienen 
lediglich der Übersichtlichkeit und definieren oder 
begrenzen nicht die Bestimmungen dieser AGB als solche 
und insbesondere nicht in Bezug auf den Inhalt der 
einzelnen Abschnitte. 
5. Das von uns zu liefernde Produkt ist zur Verwendung auf 
dem Gebiet der Europäischen Union bestimmt. Soweit der 
Kunde das Produkt ins das NAFTA-Gebiet (Vereinigte 
Staaten von Amerika, Kanada und Mexiko) weiter liefert 
oder an einen Dritten, der das Produkt im NAFTA-Gebiet 
nutzt bzw. dessen Nutzung dort zulässt (unabhängig davon, 
ob das Produkt von uns in das NAFTA-Gebiet geliefert wurde 
oder als Bestandteil eines von unserem Kunden oder einem 
Dritten hergestellten Produkts), stellt der Kunde uns von 
allen Ansprüchen Dritter (einschließlich der dadurch 
entstehenden Rechtsverteidigungskosten) frei, die gegen 
uns im Zusammenhang mit dem von uns gelieferten Produkt 
geltend gemacht werden. Dies gilt nicht, soweit die Ursache 
des Schadens, auf dem die von dem Dritten geltend 
gemachten Ansprüche beruhen, in dem von uns gelieferten 
Produkt begründet ist. 
 
§2 Angebote 
1. Unsere Angebote verstehen sich in allen Teilen 
freibleibend. 
2. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und 
sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und 
Urheberrechte vor. Die genannten Unterlagen dürften 
Dritten nicht ohne unsere ausdrückliche schriftliche 
Zustimmung zugänglich gemacht werden. 
 
§3 Preise und Zahlungsbedingungen 
1. Sofern sich aus den vertraglichen Vereinbarungen nichts 
anderes ergibt, gelten unsere Preise „ab Werk“, 
ausschließlich der Verpackung; diese wird gesondert in 
Rechnung gestellt. 
2. Ändern sich die für die Preisbildung maßgeblichen 
Kostenfaktoren (Fertigungsmaterial, Energie, 
Betriebsstoffe, Löhne und Gehälter, etc.) in der Zeit vom 
Abschluss des Vertrages bis zum vertraglich vorgesehenen 
Zeitpunkt der Lieferung oder Abnahme wesentlich, sind wir 
zum Ausgleich solcher Kostensteigerungen befugt, vom 
Vertragspartner in Abänderung der angebotenen bzw. 
bestätigten Preise die Vereinbarung neuer Preise zu 
verlangen. Kommt eine Einigung nicht zustande, sind wir 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Bei Reduzierung 
der in Satz 1 genannten Kostenfaktoren hat in 
entsprechender Anwendung der vorstehenden Regelung 
der Vertragspartner einen Anspruch auf Vereinbarung einer 
entsprechenden Preisreduzierung und mangels Einigung 
das Recht, vom Vertrag zurückzutreten. Wesentlich i.S. des 
Satzes 2 ist eine Änderung der Kostenfaktoren, wenn 
zwischen Abschluss des Vertrages und Zeitpunkt der 

Lieferung oder Abnahme eine Kostendifferenz von mehr als 
10 % eingetreten ist. 
3. Alle von uns genannten Preise sind Nettopreise; sie 
verstehen sich zzgl. Mehrwertsteuer in der gesetzlichen 
Höhe am Tag der Rechnungsstellung. 
4. Soweit vertraglich nichts anderes vereinbart ist, gerät der 
Vertragspartner 30 Tage nach Zugang einer Rechnung oder 
Zahlungsaufforderung in Verzug. Zum Abzug von Skonto ist 
der Vertragspartner ohne besondere schriftliche 
Vereinbarung nicht berechtigt. 
5. Aufrechnungsrechte stehen dem Vertragspartner nur zu, 
wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, 
unbestritten oder von uns anerkannt sind. Darüber hinaus 
ist der Vertragspartner zur Geltendmachung eines 
Zurückbehaltungsrechts nur insoweit befugt, als sein 
Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis wie der 
Zahlungsanspruch beruht. 
 
§4 Lieferung und Lieferzeit 
1. Die Einhaltung von vereinbarten Lieferfristen setzt 
entsprechend den vertraglichen Vereinbarungen den 
rechtzeitigen Eingang sämtlicher vom Vertragspartner zu 
liefernden Unterlagen, der erforderlichen Genehmigungen 
und Freigaben, insbesondere von Plänen sowie die 
Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedingungen und 
sonstigen Verpflichtungen durch den Vertragspartner 
voraus. Werden diese Voraussetzungen nicht rechtzeitig 
erfüllt, so verlängern sich die Fristen angemessen. Dies gilt 
nicht, wenn wir die Verzögerung zu vertreten haben. 
2. Für den Fall, dass wir mit unserer Leistung in Verzug 
kommen, ist der Verzögerungsschaden des 
Vertragspartners auf den typischen, vorhersehbaren 
Schaden begrenzt. Insbesondere nicht ersetzt werden 
entgangener Gewinn oder Produktionsausfallkosten. 
3. Werden Versand oder Zustellung auf Wunsch des 
Vertragspartners um mehr als einen Monat nach Anzeige 
der Versandbereitschaft verzögert, können wir dem 
Vertragspartner für jeden angefangenen Monat Lagergeld 
in Höhe von 0,5 % des Preises der Liefergegenstände, 
höchstens jedoch insgesamt 5 % berechnen, es sei denn, 
wir können höhere Lagerkosten nachweisen. Der 
Vertragspartner kann den Nachweis erbringen, dass 
Lagerkosten überhaupt nicht entstanden oder aber 
wesentlich niedriger als die Pauschale angefallen sind. 
 4. Höhere Gewalt, Unruhen, Streik, Aussperrung, 
Betriebsstörungen jeder Art, behördliche Maßnahmen, 
Ausbleiben von Materiallieferungen sowie sonstige 
Verzögerungen im Herstellungsverfahren, die ohne unser 
Verschulden eintreten, schieben den Liefertermin 
entsprechend hinaus, jedoch nicht über 2 Monate des 
vereinbarten Termins. Nach Ablauf dieser 2 Monate ist jede 
Seite zum Rücktritt berechtigt. Schadensersatzansprüche 
können in keinem der genannten Fälle geltend gemacht 
werden. 
5. Soweit nicht anders vereinbart, sind wir zu Teilleistungen 
berechtigt. Der Vertragspartner ist nicht berechtigt, 
Teillieferungen zurückzuweisen, es sei denn, diese sind für 
ihn aufgrund der Natur des Schuldverhältnisses oder 
aufgrund der Beschaffenheit der Sache oder ihres 
Verwendungszwecks unzumutbar. Des Weiteren sind 
Mehr- oder Minderlieferungen bis zu 10 % des bestellten 
Lieferumfanges jeweils zulässig; solche Mehr- oder 
Minderlieferungen können nicht beanstandet werden. 
 
§5 Gefahrübergang 
1. Sofern sich aus den vertraglichen Vereinbarungen nicht 
anderes ergibt, ist Lieferung „ab Werk“ vereinbart. Dies gilt 
auch, wenn die Kaufsache auf Wunsch des Vertragspartners 
an eine andere Anschrift versandt wird. Die Gefahr geht 
dann mit der Übergabe der Kaufsache an die 
Transportperson auf den Vertragspartner über. 
2. Sofern der Vertragspartner es wünscht, werden wir die 
Lieferung durch eine Transportversicherung abdecken; die 
hierfür anfallenden Kosten trägt der Vertragspartner. 
 



§6 Mängelgewährleistung 
1. Der Vertragspartner ist verpflichtet, gemäß § 377 HGB 
die entgegengenommene Ware sofort zu prüfen und 
eventuelle Beanstandungen uns umgehend schriftlich 
bekannt zu geben, und zwar offensichtliche Mängel 
unverzüglich, spätestens aber innerhalb von 10 Tagen nach 
Empfang der Lieferung und versteckte Mängel unverzüglich 
nach Entdecken des Mangels. 
2. Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, ist uns stets in 
erster Linie die Gelegenheit zur Nacherfüllung gemäß § 439 
BGB zu geben. 
3. Sind wir zur Nacherfüllung nicht bereit oder nicht in der 
Lage oder verzögert sich diese über angemessene Fristen 
hinaus aus Gründen, die wir zu vertreten haben, oder 
schlägt die Nacherfüllung aus anderen Gründen fehl, so ist 
der Vertragspartner nach seiner Wahl berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten oder die Herabsetzung des 
Kaufpreises (Minderung) zu verlangen. 
4. Soweit sich nachstehend nichts anderes ergibt, sind 
weitergehende Ansprüche des Vertragspartners - gleich aus 
welchen Rechtsgründen - ausgeschlossen. Wir haften 
deshalb nicht für Schäden, die nicht am Liefergegenstand 
selbst entstanden sind; insbesondere haften wir nicht für 
entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden des 
Vertragspartners. Vorstehende Haftungsfreizeichnung gilt 
nicht, soweit die Schadensursache auf Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit beruht sowie in Fällen der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Sie gilt ferner 
nicht, sofern wir eine Garantie für die Beschaffenheit der 
Sache oder für deren Haltbarkeit übernommen haben. Die 
vorstehende Haftungsfreizeichnung gilt weiter nicht für 
solche Schäden, die durch die schuldhafte Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten (sog. „Kardinalspflichten“) 
verursacht wurden; sofern nicht Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit vorliegen oder von uns Garantien 
übernommen wurden, ist unsere Haftung in diesem Fall der 
Höhe nach auf die vertragstypischen vorhersehbaren 
Schäden begrenzt. 
5. Mängelgewährleistungsansprüche des Vertragspartners 
verjähren in zwölf Monaten. Dies gilt nicht, soweit das 
Gesetz gemäß § 438 Abs.1 Nr. 2 BGB (Bauwerke und 
Sachen für Bauwerke), § 479 Abs. 1 BGB 
(Rückgriffsanspruch) und § 634a Abs. 1 Nr. 2 BGB 
(Baumängel) längere Fristen vorschreibt. 
 
§7 Gesamthaftung 
1. Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz und 
Aufwendungsersatz, als in §6 vorgesehen ist - ohne 
Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten 
Anspruchs - ausgeschlossen. Diese Regelung gilt nicht für 
Ansprüche, die gemäß der §§ 1 und 4 des Gesetzes über die 
Haftung für fehlerhafte Produkte gegen uns  
geltend gemacht werden. Der Haftungsausschluss gilt 
ebenfalls nicht in Fällen des Vorsatzes, der groben 
Fahrlässigkeit, der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit sowie in Fällen der Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten (sog. „Kardinalspflichten). Der 
Schadensersatzanspruch für die Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, 
vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit vorliegen oder wegen der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
gehaftet wird. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil 
des Vertragspartners ist mit den vorstehenden Regelungen 
nicht verbunden. 
2. Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt 
ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung unserer 
Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen. 
 
§8 Eigentumsvorbehalt 
1. Die Gegenstände der Lieferungen (Vorbehaltsware) 
bleiben unser Eigentum bis zur Erfüllung sämtlicher uns 
gegen den Vertragspartner aus der Geschäftsverbindung 

zustehenden Ansprüche. Bei vertragswidrigem Verhalten 
des Vertragspartners, insbesondere bei Zahlungsverzug, 
sind wir berechtigt, vom Kaufvertrag zurückzutreten und die 
Kaufsache zurückzunehmen. Wir sind nach Rücknahme der 
Kaufsache zu deren Verwertung befugt; der nach Abzug der 
angemessenen Verwertungskosten verbleibende 
Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des 
Vertragspartners anzurechnen. 
2. Der Vertragspartner ist verpflichtet, die Kaufsache 
pfleglich zu behandeln. Er hat diese auf eigene Kosten 
gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend 
zum Neuwert zu versichern. Wartungs- und 
Instandhaltungsarbeiten hat der Vertragspartner soweit 
erforderlich auf eigene Kosten rechtzeitig durchzuführen. 
3. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter ist der 
Vertragspartner verpflichtet, uns unverzüglich schriftlich zu 
benachrichtigen. Der Vertragspartner ist in diesem Falle 
weiter verpflichtet, uns bei der gerichtlichen und 
außergerichtlichen Geltendmachung unserer Rechte voll 
umfänglich zu unterstützen, insbesondere, uns die 
erforderlichen Unterlagen zur Verfügung zu stellen. 
4. Der Vertragspartner ist berechtigt, die Kaufsache im 
ordentlichen Geschäftsgang weiter zu veräußern; er tritt uns 
jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des 
Rechnungsendbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) ab, 
die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer 
oder Dritte erwachsen. Diese Abtretung ist unabhängig 
davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung 
weiterverkauft wird. Wir nehmen diese Abtretung hiermit 
an. Der Vertragspartner bleibt zur Einziehung der Forderung 
im Rahmen des ordnungsgemäßen Geschäftsganges 
berechtigt. Diese Berechtigung erlischt, wenn der 
Vertragspartner seinen Zahlungsverpflichtungen aus den 
vereinnahmten Erlösen nicht nachkommt, oder wenn er in 
Zahlungsverzug gerät. Sie erlischt weiter, wenn ein Antrag 
auf Eröffnung des Insolvenz- oder Vergleichsverfahrens 
über das Vermögen des Vertragspartners gestellt wird oder 
wenn der Vertragspartner seine Zahlungen einstellt. In 
diesen Fällen sind wir berechtigt, die abgetretene Forderung 
selbst einzuziehen. Der Vertragspartner ist verpflichtet, uns 
alle zum Einzug erforderlichen Informationen zu erteilen 
und die dazugehörigen Unterlagen auszuhändigen. Der 
Vertragspartner ist in diesem Falle weiter verpflichtet, den 
Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitzuteilen. 
5. Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch 
den Vertragspartner wird stets für uns vorgenommen. Wird 
die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet, erwerben wir das Miteigentum 
an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache 
zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der 
Verarbeitung. Für die durch die Verarbeitung entstehende 
Sache gilt im Übrigen das Gleiche, wie für die unter 
Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 
6. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen untrennbar vermischt, so erwerben wir das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes 
der Kaufsache zu den anderen vermischten Gegenständen 
zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in 
der Weise, dass die Sache des Vertragspartners als 
Hauptsache anzusehen ist, gilt als vereinbart, dass der 
Vertragspartner uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. 
Der Vertragspartner verwahrt das so entstandene 
Alleineigentum oder Miteigentum für uns. 
7. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten 
auf Verlangen des Vertragspartners insoweit freizugeben, 
als der Wert unserer Sicherheiten die zu sichernde 
Forderung um mehr als 20 % übersteigt; die Auswahl der 
freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 
 
§9 Erfüllungsort, anwendbares Recht und Gerichtsstand 
1. Soweit nicht anders vereinbart, ist der Erfüllungsort der 
Sitz unseres Unternehmens.  



2. Auf sämtliche Geschäftsbeziehungen mit uns findet 
ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland 
Anwendung. Die Anwendbarkeit des CISG (UN-Kaufrecht) 
ist ausgeschlossen. 
3. Soweit der Auftraggeber Kaufmann, eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist, sind für alle Rechtsstreitigkeiten die 
Gerichte der Bundesrepublik Deutschland international 
zuständig und Gerichtsstand für beide Vertragsteile 
betreffend aller sich aus dem Vertragsverhältnis mittelbar 
und unmittelbar ergebenden Streitigkeiten der Sitz unseres 
Unternehmens. Wir sind jedoch berechtigt, den 
Vertragspartner an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu 
verklagen. Diese Zuständigkeitsregelungen gelten auch für 
Klagen im Wechsel – oder Scheckprozess. 
 

Allgemeine Einkaufs- und Bestellbedingungen 

§1 Geltungsbereich 
1. Diese Einkaufs- und Bestellbedingungen gelten 
ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren 
Bedingungen abweichende Bedingungen des Lieferanten 
werden ohne ausdrückliche schriftliche Zustimmung nicht 
anerkannt. Unsere Einkaufs- und Bestellbedingungen gelten 
auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder 
abweichender Bedingungen des Lieferanten dessen 
Lieferung vorbehaltlos annehmen.  
2. Unsere Einkaufs- und Bestellbedingungen gelten auch für 
alle zukünftigen Geschäfte mit dem Lieferanten. 
3. Die Regelungen dieser Einkaufs- und Bestellbedingung 
gelten für Kaufverträge, Werkverträge und 
Werklieferungsverträge sowie für alle sonstigen 
vertraglichen Vereinbarungen, aufgrund derer unser 
Vertragspartner/Lieferant uns gegenüber zur Lieferung von 
Waren oder Erbringen von Leistungen verpflichtet ist. Die 
Regelungen diese Einkaufs- und Bestellbedingungen finden 
insoweit entsprechende Anwendung. 
 
§2 Angebot, Angebotsunterlagen und Hilfsmittel zur 
Herstellung 
1. Sofern nichts anderes vereinbart, ist für das 
Vertragsverhältnis zu dem Lieferanten unsere Bestellung 
maßgebend. Will der Lieferant unsere Bestellung nicht oder 
nicht zu den aufgeführten Bedingungen annehmen, ist er 
verpflichtet, dieses innerhalb einer Frist von 5 Tagen 
schriftlich anzuzeigen. 
2. An Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und 
sonstigen Unterlagen sowie an Werkzeugen, Teilen oder 
Materialien, die wir dem Lieferanten zur Ausführung des 
Auftrages überlassen, behalten wir uns Eigentums- und 
Urheberrechte vor. Von uns beigestellte Materialien werden 
vom Lieferanten ausschließlich für uns be- oder verarbeitet; 
wir sind insoweit Hersteller im Sinne des § 950 BGB. 
Entsteht durch Vereinbarung oder Vermischung unserer 
Materialien mit anderen Sachen eine neue Sache, erwerben 
wir an dieser neuen Sache Miteigentum im anteiligen 
Verhältnis des Wertes unserer Materialien. Die genannten 
Unterlagen und Gegenstände dürfen Dritten nicht ohne 
unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung zugänglich 
gemacht werden. Sie dürfen ausschließlich für die Fertigung 
der von uns bestellten Ware verwendet werden und sind 
nach Abwicklung des Auftrages an uns unaufgefordert 
zurückzugeben. 
 
§3 Preise und Zahlungsbedingungen 
1. Der in der Bestellung ausgewiesene Preis ist bindend. 
Mangels abweichender schriftlicher Vereinbarung schließt 
der Preis die Lieferung „frei Haus“ einschließlich der 
Verpackung ein. Zur Rückgabe der Verpackung sind wir nur 
aufgrund besonderer schriftlicher Vereinbarung verpflichtet. 
Ist für wiederverwendbare Verpackungen ein besonderer 
Preis vereinbart, hat der Lieferant bei frachtfreier 

Rücksendung der Verpackung 100% des 
Verpackungspreises zu erstatten. 
2. In den genannten Preisen ist die gesetzliche 
Mehrwertsteuer enthalten. 
3. Sofern nichts anderes vereinbart ist, werden Rechnungen 
von uns innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Ware und 
Rechnung mit 3% Skonto oder innerhalb von 30 Tagen nach 
Erhalt von Ware und Rechnung ausgeglichen. 
4. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen uns 
in vollem gesetzlichem Umfang zu. 
5. Der Lieferant ist nicht berechtigt, seine Ansprüche gegen 
uns aus Lieferung und /oder Leistung an Dritte abzutreten. 
Eine gegen dieses Verbot verstoßene Abtretung ist 
unwirksam. 
 
§4 Lieferzeit und Liefermenge 
1. Die in unserer Bestellung angegebene Lieferzeit ist 
bindend. Treten Umstände ein, die einer termingerechten 
Lieferung entgegenstehen, oder werden solche Umstände 
für den Lieferanten erkennbar, ist dieser verpflichtet, uns 
unverzüglich hierüber schriftlich zu informieren. 
2. Gerät der Lieferant in Verzug, sind wir berechtigt, einen 
pauschalierten Verzugsschaden in Höhe von 5% des Liefer- 
und Leistungswertes pro vollendete Woche, jedoch 
insgesamt nicht mehr als 70% des Liefer- und 
Leistungswertes zu verlangen; weitergehende gesetzliche 
Ansprüche bleiben unberührt. Sowohl dem Lieferanten als 
auch uns steht das Recht zu, nachzuweisen, dass infolge 
des Verzugs kein, ein niedriger oder ein höherer Schaden 
entstanden ist. Im letzteren Fall sind wir berechtigt, auch 
diesen höheren Schaden geltend zu machen. 
3. Der Lieferant ist zu Teilleistungen nicht berechtigt. Von 
uns bestellte Liefermengen sind genau einzuhalten; Mehr- 
oder Minderlieferungen sind unzulässig. 
 
§5 Gefahrenübergang 
Sofern nichts anderes vereinbart ist, hat die Lieferung/ 
Leistungserbringung frei Haus zu erfolgen; die Gefahr geht 
erst mit Übergabe der Liefergegenstände an uns auf uns 
über. 
 
§6 Rechte Dritter 
Der Lieferant leistet dafür Gewähr, dass an der bestellten 
Ware / den erbrachten Leistungen keine Rechte Dritter 
bestehen und dass die Ware ohne Verletzung von Rechten 
Dritter verwendet oder weiterveräußert werden kann. 
Werden von Dritten in Bezug auf die gelieferte Ware / 
erbrachte Leistung Rechte, insbesondere gewerbliche 
Schutzrechte geltend gemacht, wird uns der Lieferant bei 
einer evtl. Rechtsverteidigung im vollen Umfang 
unterstützen und uns alle erforderlichen Unterlagen zur 
Verfügung stellen. 
 
§7 Gewährleistung 
1. Der Lieferant garantiert ausdrücklich, dass die gelieferte 
Ware / erbrachte Leistung den in unserer Bestellung 
angegebenen Spezifikationen sowie den dem Lieferanten 
bekannten Anforderungen entspricht; insbesondere 
garantiert der Lieferant die Übereinstimmung der Ware / 
Leistung mit den einschlägigen gesetzlichen und 
berufsgenossenschaftlichen Unfallverhütungsvorschriften. 
Der Lieferant ist für die Einhaltung dieser Vorschriften 
verantwortlich. 
2. Die gesetzlichen Gewährleistungsansprüche stehen uns 
uneingeschränkt zu. 
3. Die Gewährleistungsfrist beträgt 2 Jahre. 
 
§8 Produkthaftung, Freistellung und Versicherungsschutz 
1. Soweit der Lieferant für einen durch die Ware 
verursachten Schaden verantwortlich ist, ist er verpflichtet, 
uns insoweit von Schadensersatzansprüchen Dritter auf 
erstes Anfordern freizustellen, als die Ursache für die 
Schäden in seinem Herrschafts- oder Organisationsbereich 



gesetzt ist und er im Außenverhältnis selbst haftet. Die gilt 
insbesondere für solche Ansprüche, die nach dem Gesetz 
über die Haftung für fehlerhafte Produkte oder nach 
ähnlichen in- oder ausländischen Rechtsbestimmungen 
gegen uns geltend gemacht werden. 
2. In diesem Rahmen ist der Lieferant auch verpflichtet, 
gem. §§ 683, 670 BGB etwaige Aufwendungen zu erstatten, 
die wir im Zusammenhang mit einer durchgeführten 
Rückrufaktion tätigen mussten. Über Inhalt und Umfang 
einer solchen Rückrufaktion werden wir den Lieferanten -
soweit möglich und zumutbar - unterrichten und ihm 
Gelegenheit zur Stellungnahme geben. 
3. Der Lieferant verpflichtet sich, eine 
Produkthaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme 
von EUR 500.000,00 pro Personenschaden / Sachschaden 
zu unterhalten; stehen uns hierüber hinausgehende 
Schadenersatzansprüche zu, so bleiben diese unberührt. 
 
§9 Erfüllungsort, anwendbares Recht und Gerichtsstand 
1. Sofern nichts anderes vereinbart ist, ist Erfüllungsort für 
sämtliche aus unseren Bestellungen entstehenden 
wechselseitigen Verpflichtungen unser Geschäftssitz. 
2. Für alle Geschäftsbeziehungen mit uns gilt ausschließlich 
das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendbar-
keit des CISG (UN-Kaufrecht) ist ausgeschlossen. 
3. Sofern der Lieferant Kaufmann ist, ist Gerichtsstand der 
Sitz unseres Unternehmens. Wir sind jedoch berechtigt, den 
Lieferanten an seinen allgemeinen Gerichtsstand zu  
verklagen.  
 

 


